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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
liebe Jugend von St. Aegyd! 
 

Ich würde Ihnen in meinem Brief gerne einmal 

etwas Positives mitteilen, aber leider wird mir das 

auch diesmal noch nicht ganz gelingen. Aber 

wenn alles gut geht und unser Bemühen Früchte 

trägt, klingt mein nächster Brief vielleicht schon 

ganz anders.  

Wie Sie ja alle längst wissen, soll unser Postamt 

geschlossen werden. Der Gemeinderat hat eine 

Petition an das Ministerium und die RTR (Rund-

funk und Telekom RegulierungsGmbH) gerichtet, 

um das Postamt zu erhalten. Wir können zum jet-

zigen Zeitpunkt nicht sagen, ob wir Erfolg damit 

haben werden. Danke für Ihre zahlreichen Unter-

schriften, vielleicht schaffen wir`s ja doch, die 

Schließung des Postamts zu verhindern! 

Ab 12. Dezember 2010 wird laut ÖBB der Perso-

nenverkehr nach St. Aegyd eingestellt. Busse sol-

len eingesetzt werden, welche teilweise bis  

Kernhof fahren werden. 

Es gibt auch Überlegungen, den Güterverkehr 

nach St. Aegyd einzustellen. Wir wehren uns mas-

siv dagegen, da uns klar ist, dass die Verlagerung 

des Güterverkehrs auf die Straße zusätzlich tau-

sende LKW-Fahrten mehr bringen würde. Eine 

endgültige Bahnsperre wäre eine schlimme Ent-

scheidung für die Betriebe und die Bevölkerung 

unserer Region. Nächste Woche haben wir einen 

Termin im zuständigen Ministerium und wir hof-

fen inständig, dass wenigstens der Güterverkehr 

weiter auf Schiene bleibt.   

  

 

 

 

Leider hat sich auch die finanzielle Situation der 

Gemeinde trotz unserer intensiven Bemühungen 

und Einsparungen noch nicht wirklich verbessert. 
Genau wie viele andere Gemeinden waren wir 

deshalb gezwungen, die Gebühren für Wasser, 

Kanal, Müll und Friedhof zu erhöhen. Ich kann 

Ihnen nur nochmals versichern, dass wir alles tun, 

ǳƳ ǿƛŜŘŜǊ ŀǳŦ αŜƛƴŜƴ ƎǊǸƴŜƴ ½ǿŜƛƎά Ȋǳ ƪƻƳƳŜƴΦ 

Doch nun zu etwas Erfreulichem: Das Ferienspiel 

war auch heuer wieder ein großer Erfolg,  viele 

Kinder ς St. Aegyder und Gäste - nahmen begeis-

tert daran teil. Ich möchte mich auf diesem Weg 

beim Initiator des Ferienspiels, GGR Friedl  

Hinterberger, und bei allen Vereinen und Helfern 

herzlich bedanken. Es ist nicht selbstverständlich, 

seine Freizeit für andere zur Verfügung zu stellen. 

Die Renovierung des Kulturstadls ist nun abge-

schlossen, was mit einem tollen Fest gefeiert 

ǿǳǊŘŜΦ  5ŀƴƪŜ ŘŜƳ ŦƭŜƛǖƛƎŜƴ αYǳƭǘǳǊ-¢ŜŀƳάΗ 

 

Ihr  Johann Ettenauer 

Bürgermeister 

Sprechtage: 

Mittwoch  16:00 ς 18:00 Uhr  

Donnerstag  16:00 ς 18:00 Uhr  

johann.ettenauer@staegyd.at 

Miteinander.Füreinander.Gemeinsam für St. Aegyd 

 

 

i 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN AM GEMEINDEAMT 

MONTAG ς FREITAG   8.00 ς 12.00 Uhr 
MITTWOCH 13.00 ς 16.00 Uhr 

 
  

 

mailto:johann.ettenauer@staegyd.at


 

 

3 

St. Aegyder  Gemeindenachrichten  3/2010 

3 

GEMEINDEINFORMATIONEN 

AMTSLEITERWECHSEL - PERSONALANGELEGENHEITEN 

Durch Beschluss des Gemeinderates ist seit 1. August 2010 Hannes Gonaus als leitender Gemeindebe-

diensteter beauftragt. Bürgermeister Ing. Johann Ettenauer beendet seinen Dienst als bisheriger Amtslei-

ter mit Ende November 2010.  

Zur Person Gonaus: 

Hannes Gonaus wurde am 13. Februar 1983 in Lilien-

feld geboren. Aufgewachsen ist er mit 2 älteren Brü-

dern in St. Aegyd am Neuwalde. Nach 4 Jahren Volks-

schule, 4 Jahren Hauptschule und 1 Jahr EDVO-HTL trat 

Gonaus als Verwaltungsassistentenlehrling in den Ge-

meindedienst ein. 2001 legte er die Lehrabschlussprü-

fung ab und wurde als Vertragsbediensteter in den 

Gemeindedienst übernommen. 2005 absolvierte Herr 

Gonaus die Gemeindedienstprüfung und 2006 bzw. 

2007 die Fachprüfungen für Staatsbürgerschaftsevi-

denzführer bzw. Standesbeamte mit Auszeichnung. 

Nach der Pensionierung des Bauamtsleiters, Ernst  

Zusner, wurde er im April 2010 mit den Bauamtsagen-

den betraut. Neben den Tätigkeiten am Bauamt ist 

Herr Gonaus auch als Standesamtsstellvertreter tätig. 

Auch die diversen Vorschreibungen von Abgaben, 

Steuern und Gebühren zählen zu seinen Aufgabenbe-

reichen.  

Für seine Hobbys, dem Gitarrespielen, Computer und 

Modellbau bleibt derzeit leider fast keine Zeit mehr. 

Zitat:  

α5ŀ ŘƛŜ ŘŜǊȊŜƛǘƛƎŜ {ƛǘǳŀǘƛƻƴ ŀƭǎ ŅǳǖŜǊǎǘ ŀƴƎŜǎǇŀƴƴǘ Ȋǳ ōŜǘǊŀŎƘǘŜƴ ƛǎǘ,  wird mich die Tätigkeit als Amts-

leiter nochmals zusätzlich fordern. Ich bin jedoch bemüht, meine Aufgaben nach bestem Wissen und Ge-

wissen, sowie die mir zur Verfügung stehenden Mitteln, zu erledigen und der Marktgemeinde St. Aegyd zu 

dienen.  

Die Gemeinde ist nach wie vor auf Lösungsvorschläge bzw. Bedarfszuweisungen des Landes angewiesen. 

Die Gebührenerhöhungen werden vom Land gefordert und vorgeschrieben und sind ein wichtiger Beitrag 

der Bevölkerung in der derzeitigen finanziellen Situation.ά 

 

 

RICHTIGSTELLUNG: 

Entgegen früheren Meldungen können Reisepässe  seit der Einführung des Fingerprints 

am Gemeindeamt NICHT mehr beantragt werden.  

Reisepässe müssen im Bürgerbüro der Bezirkshauptmannschaft Lilienfeld beantragt wer-

den (Erdgeschoß Zimmer 03). 

Öffnungszeiten Bürgerbüro BH Lilienfeld: MO  -  FR 8 - 12 Uhr  und  DI 16  ς 19 Uhr 
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ABFALLWIRTSCHAFT ς GEBÜHRENINFORMATIONEN 

Durch die zunehmenden Anforderungen und damit verbundenen Kostensteigerungen bei der Abfallent-
sorgung wurden per Verordnung des Gemeinderates die Abfallwirtschaftsgebühren mit 01.10.2010 wie 
folgt angehoben: 
 
1. Abfallwirtschaftsgebühr 

Behandlungsanteil 
 120 l  Restmülltonne 12 Abfuhrtermine ϵ  62,04 |  Jahr 
 1100 l  Restmüllcontainer 12 Abfuhrtermine ϵ  561,84 |  Jahr 
 60 l  Restmüllsack  ϵ  3,30 |  Sack 
 240 l  Biotonne 26 Abfuhrtermine ϵ  160,16 | Jahr 

Bereitstellungsanteil 
Bereitstellungsbetrag | Grundgebühr für jede Wohnung, Betrieb ϵ  39,42  
 

2.Abfallwirtschaftsabgabe 
 35 % der Abfallwirtschaftsgebühr (Behandlungs- + Bereitstellungsanteil) 
 
3. Seuchenvorsorgeabgabe 
Durch den Landesgesetzgeber wurde ab 2006 die sogenannte Seuchenvorsorgeabgabe eingeführt. Diese 
Abgabe ist KEINE Gemeindeabgabe und fließt zur Gänze an die Landesregierung.  Für die Höhe der Seu-
chenvorsorgeabgabe ist das jährliche Restmüllbehältervolumen ausschlaggebend wobei dieses gestaffelt 
ist.  Ab 01.01.2011 gelten folgende jährliche Hebesätze: 

¶ für jedes angefangene jährliche Behältervolumen von 3500 l  ϵ  13,50      
¶ jede weiteren angefangenen 1000 l  ϵ  4,00 

Die jährlichen Müllgebühren setzen sich für den Abgabepflichtigen aus allen 3 vorgenannten Punkten zu-
sammen. Diese Jahresgebühr wird in 4 gleichen Teilbeträgen mit den Quartalsvorschreibungen fällig. Die 
Müllgebühr ist von den Eigentümern der im Pflichtbereich gelegenen Grundstücke zu entrichten. 

Für die 240 l Papier- (rote Tonne) bzw. Kunststofftonne (gelbe Tonne) wird für private Haushalte derzeit 
KEINE Gebühr verrechnet. 
 

 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN ς ALTSTOFFSAMMELZENTRUM 
 
Neu ist auch, dass ab September 2010 das Altstoffsammelzentrum im Weißenbach nur mehr an Sams-
tagen ungerader Kalenderwochen von 8:00 - 11:00 Uhr geöffnet hat. Für Sperrmüll bzw. Altholz, welche 
das Volumen von 1 m³ überschreiten, wird ab September 2010 ein Unkostenbeitrag von ϵ мрΣлл für je-
den weiteren m³ verrechnet. 
 

 

RESTMÜLL 
 
Für Restmüll, der direkt in das Altstoffsammelzentrum gebracht wird, wird der Betrag für die benötigten 
Restmüllsäcke verrechnet.  Bitte beachten Sie daher folgende Begriffsdefinitionen: 
 

Sperrmüll  Nicht gefährliche Siedlungsabfälle, die wegen ihrer äußeren Beschaffenheit  
(Größe oder Masse) nicht durch ein ortsübliches Müllerfassungssystem erfasst 
werden können (Möbel, Öfen, Fahrräder, usw.) 

Restmüll Jener Anteil des Mülls, der weder Altstoff noch kompostierbarer Abfall ist. 

 
TIPP:  Eine zusätzliche Hilfestellung der Mülltrennung bietet die Internetseite http://www.trennabc.at/   

http://www.trennabc.at/
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SAMMELSYSTEM ABFALLVERBAND LILIENFELD 

 

 

 

 
 

Leichtverpackungen DARF   
 

 DARF NICHT  

Plastikflaschen für  Getränke, zB  

PET-Flaschen  
 

Plastikflaschen für Wasch -  und Reinigungsmittel zB  

Haushaltsreiniger , Spülmittel,  
 

Waschmittel ,  Weichspüler  
 

Plastikflaschen für Körperpflegemittel zB  

Shampoo , Duschgel  
 

Andere Leichtverpackungen wie:  

Joghurtbecher , Plastiksackerl, Kunststoffverschlüsse  
 

Kunststofftuben , Kunststoffkanister  
 

Blisterverpackungen , Styropor® -  Verpackungen  
 

Obst -  und Fleischtassen aus Kunststoff  
 

Kunststoffkanister , Kunststoffnetze  
  

  Alle anderen Abfälle wie  

Restmüll  
 

Verpackungen mit Restinhalten  
 

Problemstoffe  
 

andere Kunststoffabfälle wie zB  

Spielzeug  
 

Haushaltsgeräte  
 

Gartengeräte  
 

Verpackungen aus anderen Werkstoffen, zB  

Glas  
 

Papier  
 

Metall  
  

 
 
Eine zusätzliche Hilfestellung der Mülltrennung bietet die Internetseite http://www.trennabc.at/ 
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KANALGEBÜHREN ς INFORMATION 

Mit Wirksamkeit vom  1.10.2010 wurden die Kanalgebühren wie folgt erhöht: 

Kanalbenützungsgebühr ς {ŎƘƳǳǘȊǿŀǎǎŜǊƪŀƴŀƭ ϵ оΣмм όƛƴƪƭΦ ¦{ǘύ 
für jeden Quadratmeter angeschlossener Geschoße 

Werden Niederschlagswässer (Regenwässer) in ein öffentliches Kanalsystem eingeleitet, so gelangt zu-
künftig ein um 10% erhöhter Einheitssatz zur Anwendung. 

Weiters wird neuerlich hingewiesen, dass KEINE Öle und Fette in das Kanalsystem eingebracht werden 
dürfen. Öle und Fette sind in den dafür vorgesehene Sammeleinrichtungen (NÖLI) zu entsorgen. 
 

WASSERGEBÜHREN 

Ab 1. Oktober 2010 wird gemäß Verordnung des Gemeinderates vom 20. Juli 2010, für 1 m³ Wasser eine 

GŜōǸƘǊ Ǿƻƴ ϵ мΣпо όƛƴƪƭΦ мл ҈ ¦{ǘ) eingehoben.  Verrechnungsmodus: 

 3 m³  Wassermesser (Wasserzähler) ϵ 89,10 (inkl. 10 % USt) / Jahr 

  7 m³  Wassermesser (Wasserzähler) ϵ 207,90 (inkl. 10 % USt) / Jahr 

  20 m³  Wassermesser (Wasserzähler) ϵ 594,00 (inkl. 10 % USt) / Jahr 

5ƛŜǎŜǊ WŀƘǊŜǎōŜǘǊŀƎ ƛǎǘ ŀǳŦ ŘŜƴ vǳŀǊǘŀƭǎǾƻǊǎŎƘǊŜƛōǳƴƎŜƴΣ ƎŜǾƛŜǊǘŜƭǘΣ ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ αBereitstel-

lungsgebührά ŜǊǎƛŎƘǘƭƛŎƘΦ .Ŝƛ ŜƛƴŜƳ gewöhnlichen Wohnhaus ist ein 3 m³ Wassermesser verbaut. Die 

Verrechnungsmodalitäten sowie der Abrechnungszeitraum bleiben unverändert und werden über die 

vierteljährliche Vorschreibung verrechnet. 

 

AGRARSTRUKTURERHEBUNG 2010 

An alle Land-und Forstwirtschaftlichen Betriebsinhaber 

Mit Stichtag 31.10. 2010 ist von der Bundesanstalt 
Statistik Österreich eine Agrarstrukturerhebung 
als Vollerhebung durchzuführen.  
Die Ergebnisse der Erhebung beschreiben die Be-
triebs- und Produktionsstrukturen der landwirt-
schaftlichen Betriebe.  

Basierend auf entsprechenden Rechtsgrundlagen 
der EU ist die Abwicklung durch eine Verordnung 
des BM geregelt. Es besteht Auskunftspflicht.   

Sie können Ihre Angaben entweder über den ei-
genen PC oder über das Gemeindeamt tätigen. 

Diese Erhebung wird mittels Webfragebogen ab-
gewickelt.  Die notwendigen Unterlagen inkl. Zu-
gangsdaten erhalten Sie von STATISTIK AUSTRIA in 
der 2. Oktoberhälfte per Post zugesandt.   

Wenn Sie Hilfe benötigen, wenden Sie sich an 
Frau Pomberger ς Tel. 02768 2290/12, um einen 
Termin zu vereinbaren. 

 
SERVICE ZUR TIERKÖRPERBESEITIGUNG (TKB) 

Kostenlose Abgabemöglichkeit rund um die Uhr für:  
tote Heimtiere, verunfallte, tote Wildtiere, tierische Abfälle aus Haushalten (ohne Verpackung) 

Standorte der Sammelstellen:  

3130  Herzogenburg  - KG Unterwinden-Kleine Barockstraße |  Telefon 02782/833 15 - 77 
3163  St.Veit/Gölsen - Bauhofstraße 6  |  Telefon  02763 / 2212 - 12 
3183  Türnitz - Sportplatzsiedlung bei Kläranlage  |  Telefon  02769 / 8203 

Absolut verboten ist das Einbringen seuchenverdächtiger Tiere. Hierfür besteht Anzeigepflicht bei der 
Bezirksverwaltungsbehörde. 

Das Vergraben toter Heimtiere auf eigenem Grund und Boden ist nach wie vor erlaubt, sofern diese nicht 
seuchenkrank bzw. seuchenverdächtig sind und dadurch keine Umweltbeeinträchtigung entsteht. 
Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Ihre Gemeinde oder an den Abfallverband.  
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KINDERGARTENEINSCHREIBUNG 

Die Kindergarteneinschreibung für 2011/2012 findet am 

Mittwoch, den 1. Dezember 2010 von 13:00 - 15:00 Uhr 

im Kindergarten statt.  Mitzubringen sind: Geburtsurkunde und Impfpass des Kindes. 
Anmelden können Sie Kinder, die bis zum 1. September 2011  2,5 Jahre alt werden. Nachmeldungen nach 
dem Anmeldetermin können NICHT berücksichtigt werden. 

Zur Beachtung:  Die Neuaufnahme von Kindern wird ausschließlich nach dem Alter entschieden! 
Wer bereits im Vorjahr angemeldet wurde, braucht nicht zur neuerlichen Einschreibung zu kommen. 

 

SCHULEINSCHREIBUNG 

Die Schuleinschreibung für das Schuljahr 2011/2012 findet am 

Mittwoch, den 6. Oktober 2010  -  von 8:00 - 12:00 Uhr 

in der Volksschule St. Aegyd a. Nw. statt. 

 

 

 

 

 

 

 

Als Erstausrüster und Systempartner der europäischen Nutzfahrzeugindustrie beliefern wir 

seit Jahrzehnten führende Hersteller von Lastkraftwagen, Bussen, Transportern, Agrar- und 

Baumaschinen, Flurförderfahrzeugen und Stationärmotoren mit Schalldämpfer ï und Ab-

gasnachbehandlungssystemen. 

WIR STELLEN EIN: 

Lackierer (m/w) 

Werkzeugmacher (m/w) 

Mitarbeiter Produktion (m/w) 

Staplerfahrer (m/w) 

Außerdem stellen wir ab 1. September 2011 wieder Lehrlinge ein. 

GESUCHT SIND: 

Werkzeugbautechniker (m/w) 

Maschinenbautechniker (m/w) 

Mechatroniker (m/w) 

Elektrobetriebstechniker (m/w) 

 

Die Lehrzeit beginnt mit Anfang September 2011 und findet im 1. Lehrjahr in der Lehrwerk-

stätte statt. Die darauf folgenden Lehrjahre werden in der Lehrwerkstätte und in verschiede-

nen Fachabteilungen absolviert. 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Anschreiben, Lebenslauf und Kopie 

des letzten Abschlusszeugnisses) senden Sie bitte an: 

 

ROTH-TECHNIK AUSTRIA GmbH 

Personalabteilung; z.H.: Frau Renate Rockenbauer 

Eisenwerk 14; 3193 St. Aegyd am Neuwalde 

Tel.: 02768 / 2203 /150 | mailto: renate.rockenbauer@rothtechnik.eu | www.rothtechnik.eu  
bezahlte Anzeige 

mailto:renate.rockenbauer@rothtechnik.eu
http://www.rothtechnik.eu/
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Es war einmal ļ  
 

Die Geschichte αunserer  Bahnά 

 

Bereits im Jahr 1887 gab es eine Regierungsvorlage 
für die Errichtung der Eisenbahnverbindung  
Schrambach ς Neuberg nebst Abzweigung nach 
Gußwerk, eventuell Wegscheid auf Staatskosten. In 
der Begründung zu dem Gesetzesentwurf hieß es: 

Die Überschienung des Seebergs über Seewiesen 

und Aflenz nach Kapfenberg, sowie die Nebenlinie 
von Wegscheid über das Niederalpl nach Mürzsteg 

wird wegen der technischen Schwierigkeit und der 

unzureichenden Rentabilität als zu kostspielig er-
kannt und deshalb nicht zur Ausführung gelangen. 

Demgemäß kann nur die Traceführung der Hauptli-

nie von Schrambach über Freiland, 

St. Egyd, Terz, Frein und Mürzsteg nach Neuberg 
mit einer Nebenlinie von Terz über Mariazell nach 

Gußwerk, eventuell nach Wegscheid ernstlich in Be-

tracht gezogen werden. 

Die namhaften Höhenunterschiede am Gscheid und 

Lahnsattel können nur durch Einschaltung von Steil-

rampen mit Zahnstangenbetrieb überwunden  

werden.  

Später ergaben die Erhebungen hinsichtlich der 
Rentabilität und der Kosten, dass nur die Talstrecke 
Ǿƻƴ {ŎƘǊŀƳōŀŎƘ ƴŀŎƘ {ǘΦ 9ƎȅŘΣ ǿŜƭŎƘŜ αŜƛƴŜǊǎŜƛǘǎ 
das wirtschaftlich am meisten entwickelte Ver-
kehrsgebiet durchzieht, den Verkehr des Hinterlan-
des aufsammelt und einen relativ geringen Kosten-
ŀǳŦǿŀƴŘ ŜǊŦƻǊŘŜǊǘŜάΣ ƎŜōŀǳǘ ǿŜǊŘŜƴ ǎƻƭƭǘŜΦ  

1893 stand fest, dass die Bahn von Schrambach 
nach Kernhof führen sollte. Im Protokoll vom  
7. April 1893 ist zu lesen:   

Die k.k. Generaldirektion der österr. Staatsbahnen  
beabsichtigt, um den Localinteressen des Marktes St. 

Egydi entgegenzukommen, bei der Uebersetzung des 
Friedhofweges eine Haltestelle für Personen zu er-

richten. Dieser Weg ist grundbücherlich als Privat-

eigenthum der Pfarre St. Egydi eingetragen.  

Dagegen gab es heftige Proteste des Pfarrers,  Mi-
chael Kroiß: ĂDiese Haltestelle ist gar nicht 

nothwendig, da sich in der Nähe des Marktes, cirka 

1000 Schritte von der Kirche entfernt und sozusagen 

in der Mitte der Ortschaft St. Egyd gelegen, eine 

große Stationsanlage befindet, so dass die Bewohner 

ohne physische Anstrengung die Station erreichen 

können. Mit demselben Rechte, als seitens einiger 
weniger Bewohner des Marktes St. Egydi aus Be-

quemlichkeit und Geschäftsrücksichten eine eigene 
Haltestelle verlangt wird,  könnten  die vielen 

Grundbesitzer und Geschäftsleute in den Seiten-

thälern ebenfalls verlangen, dass ihnen eigene   
Haltestellen errichtet werdenñ  

Schließlich einigte man sich doch und so bekam 
auch der Markt seine eigene Haltestelle. 

Und schon am 2. Juni 1893 fuhr in den Vormittags-
stunden der erste Zug der ausgebauten Bahnlinie 
Schrambach ς Kernhof ein. Damit wurde unser Tal 
laut Chronik an den internationalen Eisenbahnver-
kehr angeschlossen. Im Zuge der Feier im Gasthaus 
Magritzer wurde Folgendes festgestellt: 

1. Durch den Anschluss an den Weltverkehr ist der 
Wert der bäuerlichen Produkte gestiegen und 
damit die Lage des Bauernstandes wirtschaftlich 
gehoben und gesichert worden.   

2. Durch die erleichterte Zufuhr von Rohstoffen 
und billigere Abfuhr der Fertigware hat die hei-
mische Industrie an Konkurrenzfähigkeit gewon-
nen. 

3. Die Bahn vermehrt den Fremdenverkehr und 
fördert die Lage von Handel, Gewerbe und 
Landwirtschaft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Bahnhof Kernhof 
im Jahre 1893, also 
kurz nach der Eröff-
nung der Verlänge-
rung Schrambach - 
Kernhof 

Heizhaus, Wasserstation und Bahnhofsgebäude St. Aegyd 
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Ein ganzer Zug Drahtseile verlässt St. Aegyd.  

70 Jahre lang war der Schienenstrang ein Segen für das 
ganze Tal. Es kam zu einer Aufwärtsentwicklung des hin-
teren Traisentales, zur Belebung der Wirtschaft und des 
Fremdenverkehrs.  

 

 

 
 

 

 

 

 

Doch Mitte der 70er Jahre wurde erstmals in Erwä-
gung gezogen, die Bahn von Traisen nach Kernhof aus 
Rentabilitätsgründen aufzulassen. Solidarisch setzten 
sich Ämter- und Behördenvertreter, Persönlichkeiten 
aus der Wirtschaft und Politik für die Erhaltung der 
Bahn ein ς und der Zug fuhr weiter. Im Jahre 1988 
wurde die Einstellung der 5,8 km langen Bahnlinie St. 
Aegyd ς Kernhof verfügt.  

 

  

Dieses Foto aus den 30er Jahren zeigt das gesamte Bahnhofsgelände. Links vom Heizhaus liegen riesige Stapel von 
Rundholz, für deren Transport die Eisenbahn das geeignetste Verkehrsmittel war. 

1971: eine Diesellok zieht den Personenzug.  

Der letzte Personenzug wird St. Aegyd am 12. Dez. 2010  

verlassen. Bezüglich des Güterverkehrs gibt es noch Ge-

spräche zwischen Bund, Land und Gemeinden. Wir alle 

hoffen, dass es zu einer Einigung kommt und die Güter 

auf der Schiene bleiben. 

Gegen die Einstellung der Bahnstrecke wurde eine Petition von allen Bürgermeistern der  
Region unterschrieben und an Frau Bundesministerin Doris Bures sowie an den Generaldirektor der ÖBB 
Herrn Mag. Christian Kern gesendet. Sie können diese Aktion im Internet unter www.convoy.at unterstützen 

http://www.convoy.at/
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EIN VEREIN STELLT SICH VOR Χ 

NÖ Seniorenbund, Ortsgruppe St. Aegyd a. Nw. 

Die Ortsgruppe St. Aegyd/N. des NÖ Seniorenbundes 
wurde 1977 gegründet. Seit dem Tod von Herrn Ferdi-
nand Wendl im Jahr 2002 leitet Frau Veronika Mosbacher 
als Obfrau die Gruppe, die derzeit 150 Mitglieder zählt. 

Ihr Bestreben ist es, allen Menschen unserer Gemeinde 
mit Rat und Tat zur Verfügung zu stehen. Zu diesem Zwe-
cke hat sie auch einen Telefonnotruf eingerichtet. Jeden 
1. Montag im Monat hat sie in der Zeit von 8.00 -18.00 
Uhr für Notsituationen der Mitbürger ein offenes Ohr. 
Neu ist folgende Einführung: Jeden ersten Freitag im  
aƻƴŀǘ ǿƛǊŘ ŦǸǊ ǳƴǎ αWǳƴƎƎŜōƭƛŜōŜƴŜά Ǿƻƴ уΦлл ς 18.00 
Uhr eine Fahrgelegenheit (für Arztbesuch, Einkauf, etc.) zur Verfügung gestellt. Frau Christine BABEL und 
Frau Veronika MOSBACHER übernehmen monatlich abwechselnd das Fahrtenservice. 

Nun zu den Aktivitäten, die sicherlich vielen be-
kannt sind: Einmal jährlich, bald nach Jahresbe-
ginn, steht ein Theaterbesuch im Stadttheater Ba-
den als Fixpunkt auf dem Programm. Mit der Mut-
ter- und Vatertagsfahrt werden im Mai die monat-
lichen Ausflugsfahrten eröffnet. Bei diesen Fahr-
ten werden Ziele in NÖ, Burgenland, Oberöster-
reich und Steiermark ausgewählt. Doch es wurden 
auch schon Tagesfahrten nach Ungarn und in die 
Slowakei organisiert. Die letzte Fahrt im Jahr wird 
zum kulinarischen Höhepunkt, wenn St. Martin 
zum Ganslessen einlädt. Im Abstand von einigen 
Jahren gibt es auch eine Adventfahrt.  

Die Senioren sind auch sportlich unterwegs, denn 
αCƛǘ ƳŀŎƘ Ƴƛǘά ƛǎǘ ŘƛŜ 5ŜǾƛǎŜΦ LƳ ²ƛƴǘŜǊ ǎǘŜƘǘ 
Langlaufen am Programm. Mit den Nichtlangläu-
ŦŜǊƴ ŘŜǊ DǊǳǇǇŜ ƎƛōǘΩǎ Ŝƛƴ ƎŜƳǸǘƭƛŎƘŜǎ .Ŝƛǎŀm-
mensein in der Loipenhütte. Wenn es wärmer 
wird, laden die Niederösterreichischen Radwege 
zum Radfahren ein. Außerdem wandern wir sehr 
gerne in unserer Umgebung.  

 

Der Höhepunkt der Jahresaktivitäten ist die Ur-
laubswochenfahrt. Nach den Urlauben in Öster-
reich geht die Fahrt heuer nach Südtirol ins  
Ahrntal. Das Ahrntal, eingebettet in die Zillertaler, 
Riesenferner- und Tauerngruppe, ist ein herrliches 
Ausflugs- und Feriengebiet.  

Auch im Winter ist für ein regelmäßiges Beisam-
mensein gesorgt.  

Ergänzt werden die gemütlichen Zusammenkünf-
te mit dem festlichen Essen für die Jubilare und in 
der Vorweihnachtszeit gibt es eine Feierstunde 
mit Musik, Gedichten und Geschichten.  

Wenn Ihnen mit diesen Angaben Lust auf diese 
Gemeinschaft gemacht wurde, dann würden wir 
uns sehr freuen, Sie bei den Unternehmungen be-
grüßen zu dürfen. Ansprechpartner sind die Vor-
standsmitglieder 

 

 

Obfrau:  Veronika MOSBACHER 
Obfrau Stv.:  Ing. Heinrich EDER 
 Friedrich LIELACHER 
Finanzreferent:  Dipl.-Ing. Josef SCHAGERL 
Schriftführerin:  Ilse KRONES  
Beisitzer:  Wilhelm EISNER 
 Luise PETSCHKA 
Kassenprüfer:  Christine BABEL 
  Johann ENK  
 OSR Franz HÖLZL 
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Pensionistenverband St. Aegyd 

Der Pensionistenverband St. Aegyd am Neuwalde wurde bereits um das 
Jahr 1920 gegründet. Er zählt zur Zeit 210 Mitglieder. Seit 1999 leitet 
Ernst Pomberger die Geschicke des Vereins. 

Unser Funktionärsteam stellt sich vor: 
Vorsitzender:  Ernst Pomberger 
Stellvertreter:  Karl Weiglhofer und Traude Pomberger 
Kassierin:  Traude Riedler 
Schriftführerin:  Marlene Pomberger 
Kontrolle: Rudolf Pfeffer und Johann Pomberger 
Unser Team wird durch die Subkassiere und Reiseleiter komplettiert. 
 
 

Unsere Aktivitäten im Laufe des Jahres werden in 
einem Jahresprogramm alljährlich im Februar vor-
gestellt. Hier ein kleiner Auszug daraus: 

Da unsere Mitglieder sehr viel Wert auf  Gesellig-
keit legen, findet jedes Jahr  im Fasching ein  
αDŜƳǸǘƭƛŎƘŜǎ .ŜƛǎŀƳƳŜƴǎŜƛƴά ǎǘŀǘǘΦ 

Unsere Reisetätigkeit beginnt mit der Muttertags-
fahrt. Wir besuchten heuer die Kittenberger Gär-
ten  und bei einer Führung durch das Loisium er-
fuhren wir eine Menge über die Geschichte des 
Weins. Unsere 5-Tagesreise führte uns in den Ti-
roler Außerfern und zu den Königsschlössern Neu-
schwanstein und Lindenhof in Bayern, mit Ausflü-
gen in das kleine Walsertal und auf die Zugspitze. 

Im August ging es mit dem Donauschiff  von Melk 
nach Krems, wo wir das Karikaturmuseum be-
suchten. 

Unsere Theaterfreunde genossen heuer die  
¢ƘŜŀǘŜǊǾƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ αLǎƛŘƻǊǎ aŜƛǎǘŜǊǎǘǸŎƪά ƛƴ 
²ŜƛŎƘǎŜƭōƻŘŜƴ ǳƴŘ  α{ŎƘŜǊōŜƴ ōǊƛƴƎŜƴ DƭǸŎƪά ƛƴ 
Berndorf.  

 

Auch unsere Wanderer kamen auf ihre Rechnung. 
Bei schönem Wetter und guter Stimmung nahmen 
wir im September am Landes-Wandertag des NÖ. 
Pensionistenverbandes teil, am 15. September 
waren wir auf der Rax. 

Wir werden am 14. Oktober das Schloss Artstet-
ǘŜƴ ǳƴŘ ƛƳ !ƴǎŎƘƭǳǎǎ αIŀǳōƛǎ .ŅŎƪŜǊŜƛά ƛƴ 
Petzenkirchen besuchen. Der Tag klingt im GH 
Grabner in Mitterbach bei einer guten Jause und 
mit einer Tombola aus. 

!Ƴ нΦ 5ŜȊŜƳōŜǊ ǿŜǊŘŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎ ōŜƛƳ α²ƻƭf-
ƎŀƴƎǎŜŜǊ !ŘǾŜƴǘά ŀǳŦ ŘƛŜ ²ŜƛƘƴachtszeit ein-
stimmen.  

Mit Freude konnten wir Elfriede und Alfred Liedl 
zur Diamantenen Hochzeit, und Hedwig und Kurt 
Bauer sowie Gertraud und Franz Bandion zur Gol-
denen Hochzeit gratulieren. 

Unsere Geburtstagsjubilare laden wir jährlich zu 
einer gemeinsamen Feier ein.

Wenn irgendwo der Schuh drückt oder wenn Sie 
eine Auskunft brauchen, wenden Sie sich bitte an 
einen unserer  Funktionäre! Diese haben stets ein 
offenes Ohr für Ihre Anliegen. Ich möchte mich 
auf diesem Wege bei allen Funktionären für Ihre 
geleistete Arbeit bedanken. Telefonisch sind wir 
unter den   
Tel. Nr: 03883/30017, bzw. 06641014220  
erreichbar. Wir würden uns freuen, wenn wir ge-
rade  S I E  als unser neues Mitglied begrüßen 
dürften!   
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SIE WERDEN AUCH HEUER WIEDER HÖFLICHST EINGELADEN, AN DER 

 

GEFALLENENς UND  TOTENGEDENKFEIER 

am Montag, dem 1. November 2010  
(Allerheiligen) teilzunehmen. 

 
Dieses Gedenken wird in einer schlichten und würdigen Feier, 

gemeinsam mit dem kath. Pfarrer Mag. Sprycha,  
verbunden mit der Kranzniederlegung und 

Ansprache vor dem Kriegerdenkmal, stattfinden. 
 

Sammelpunkt:   9.15 Uhr beim Pirkfellner 
Abmarsch zum Kriegerdenkmal: 9:30 Uhr 

 
Am 1. November gedenken wir unserer 

Gefallenen der beiden Weltkriege, 
aller Toten des KZ-Lagers, die hier bestattet sind und 
der vielen unbekannten Opfer des letzten Krieges. 

 
Es soll daher Ehrenpflicht der Bevölkerung sein, 

an dieser Gedenkfeier teilzunehmen. 
 

Der Bürgermeister 
Ing. Johann Ettenauer e.h. 

 

 
 
Verstorbene  

Rabl Josefa 27.01.1923 03.07.2010 LPH Türnitz 
Wögerer Josef 04.06.1923 16.07.2010 Pfarrsiedlung 39 
Weber Leopold 26.06.1921 22.07.2010 Unrechttraisen 31  
Proissel Erich 27.04.1932 24.07.2010 Mitterbach 64 
Gamsjäger Reinhard 23.07.1948 31.07.2010 Badweg 6 
Dörrich Edmund 13.08.1932 23.08.2010 Kernhof 18 
Enne Stefan 15.11.1929 25.08.2010 LPH Türnitz 
Zöchling Johann 01.09.1947 13.09.2010 Pfarrsiedlung 13 
Kohs Eleonore 06.02.1934 16.09.2010 Mittelweg 1/3 
Gstöttner Aloisia  20.2.1921 25.9.2010 Wadlgasse 1 
Weyrer Leopoldine  1.11.1940 28.9.2010 Weißenbach 80a 

 

 

Geburten  

Gruber Jonas 25.07.2010 Pfarrsiedlung 30 
Ziegelwanger Theresa Rene´ 03.08.2010 Mitterbach 38 
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UNSERE JUBILARE IN DER GEMEINDE 

80. Geburtstag   

Oysmüller Margarete 03.08.1930 Hoyossiedlung 14 

Stanzick Ingeborg 08.08.1930 Markt 28 

Kowatsch Albert 23.08.1930 Berggasse 1 

Sommer Ludmilla 24.08.1930 Mitterbach 87 

Mayer Hildegard 28.08.1930 Hoyossiedlung 24 

Fischl Leopold 14.09.1930 Osterkogel 7 

 

85. Geburtstag 

Plöderl Ludwig 13.07.1925 Hauptstr.85 

Erkinger Anna 30.07.1925 Haselgraben 9 

Pfeffer Maria 04.08.1925 Hoyossiedlung 49 

Gfatter Theresia 09.09.1925 Mitterbach 6 

Pomberger Laura 11.09.1925 Hoyossiedlung 35 

 

90. Geburtstag 

Lampel Margarete 17.04.1920 Hauptstr.9 

Mosbacher Johann 23.04.1920 Eisenwerk 4 

Klausecker Erna 26.08.1920 Hauptstr.9 

 

 

JUGENDTREFF DER MARKTGEMEINDE  

Beaufsichtigter Jugendtreff im Festsaal-Vorraum 
für Teens von 12 bis 15 Jahren,  ab 20. Oktober 2010,  jeweils MI  von 17:00 bis 19:00 Uhr 
Geboten werden: Tischfußball, Dart, Tischtennis, Carrera Evolution Xpro-Autorennbahn 
Alkoholfreie Getränke zum Selbstkostenpreis.  
Musikanlage vorhanden: Bitte bringt eure eigenen CDs mit! 

Euer Jugendgemeinderat  GGR Friedrich Hinterberger 

 

BABYTREFF 
Ab Oktober soll der Babytreff wieder ins Leben gerufen werden:  

Interessierte Mütter melden sich bitte unter 0664/4196184. 
 

 

WEIHNACHTSAKTION 

Wie alljährlich beabsichtigt die Gemeinde wieder eine Weihnachtsaktion für Bedürftige durchzuführen. 

Bezugsberechtigt sind:  

Ausgleichszulagenbezieher:  zweckgebundener Verwendungsnachweis für Pflegegeld ist zu erbringen  

(zB Heimhilfe oder Essen auf Rädern, etc.)  

Sozialhilfebezieher: Ausnahme - wird nicht gewährt, wenn die gewichtete Pro-Kopf Einkommensgrenze 

(siehe Familienhilfe) überstiegen wird. 

Waisen, Halbwaisen, Pflegekinder: bis zur Vollendung des  15. Lebensjahres. 

Mindestrentner: die im vergangenen Jahr besondere Aufwendungen nachweisen können (zB Diabetiker, 

Diätkost, Notfälle, etc...)  

Bitte die Unterlagen bis Ende Oktober im Gemeindeamt vorlegen.  
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Liebe Bevölkerung! 
 
 
SUCHHUNDESTAFFEL ST. AEGYD 

 
Nach der Gründung unserer eigenen Suchhundestaffel im Februar 
2010 ist es endlich so weit. 
Wir sind EINSATZBEREIT und stehen seit 19. Sep. 2010 für Suchein-
sätze von vermissten oder  abgängigen Personen zur Verfügung. 
Nähere Infos auf unserer Homepage oder beim Staffelkomman-
danten Feldkirchner Uwe. 
 
BLUTSPENDETERMIN:   16. Oktober 2010 

Zeit:   09:00 - 12:00 und    13:00 - 15:00 Uhr    
Ort:  Rotes Kreuz St. Aegyd 

KINDERNOTFALLKURS  /   ERSTE HILFE KURSE 

Bei Interesse an einem Kindernotfallkurs oder einem 16-stündigen Erste Hilfe Kurs  
melden Sie sich bitte bei unserer Dienstelle.  Kursbeginn nach Vereinbarung. 
Teilnehmerzahl pro Kurs: mindestens  7 Personen 
 
JUGENDARBEIT 

Alle 3 - 4 Wochen unternehmen wir mit unseren Kleinen Aktivitäten wie Erste Hilfe, Schwim-
men, Wandern, Kino und vieles mehr. Da die Anzahl unserer Kinder jetzt schon auf 25 angestie-
gen  ist, suchen wir dringend Jugendbetreuer, die ein bisschen von Ihrer Zeit opfern und viel 
Spaß an Jugendarbeit haben. 
Wer kann sich vorstellen, bei uns mitzumachen? Bitte meldet Euch bei Frau Pomberger Nicole 
unter der Nummer 0664/1239262. 

EINTAUSCHAKTION VON KFZ-VERBANDSKASTEN 

Bei Rückgabe eines abgelaufenen Kfz-Verbandskastens  wird ein neuer um 11 ϵ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ 
gestellt. 
 
GESUNDHEITS UND SOZIALDIENST 

RUFHILFE:  Keine Anschluss und Wartungskosten. Wir garantieren Ihnen, dass wir innerhalb von 24 
Stunden (auch am Wochenende) bei Ihnen  vor Ort sind, falls es Schwierigkeiten mit dem Gerät 
gibt. 
Das Rote Kreuz stellt bei Bedarf auch Pflegebetten, Gehhilfen und Rollstühle zur Verfügung. Auch 
die Zustellung von ESSEN  A´ LA CARTE (Tiefkühlspeisen) ist möglich. Wir bieten Ihnen auch Gerich-
te für spezielle Bedürfnisse (Diabetiker, cholesterinarm oder fleischlose  Gerichte). 
 
SENIORENTREFF 
Am 23. Nov. 2010 gibt es um 14:00 Uhr unser 1. Seniorentreffen, bei dem wir Ihnen die Bezirksstel-
le bei Kaffee und Kuchen vorstellen. 
Um zahlreiche Anmeldung bei Hr. Walter Andreas (0664/8467150) wird bis 19. Nov. 2010 gebeten. 

!!!!!! Transport für Gehbehinderte möglich !!!!!!!! 
 
Nähere INFO auf unserer Homepage (www.n.roteskreuz.at) Bezirksstelle St. Aegyd  
oder bei Organisationsleiter RR Feldkirchner Uwe  02768/ 2009916  oder  0664/1307191 

  

BEZIRKSSTELLE     ST.AEGYD 

http://www.n.roteskreuz.at/
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ÄRZTE - BEREITSCHAFTSDIENST an Sonn- und Feiertagen 

Der Wochenenddienst (Sonntagsdienst) beginnt jeweils am Samstag, um 7 Uhr und endet am darauffol-

genden Montag um 7 Uhr früh.  Der Feiertagsdienst beginnt um 19 Uhr des Vortages und endet am Tag 

nach dem Feiertag um 7 Uhr früh. 

Bitte den Arzt nicht ohne vorherigen Anruf aufsuchen! 

 

Oktober 2010 

02. + 03.10. Dr. Schrödlein 
09. + 10.10. Dr. Obersheimer 
16. + 17.10. Dr. Starzenguber 
23. + 24.10 Dr. Schrödlein 
25. + 26.10. Dr. Obersheimer  
31. 10. Dr. Starzengruber 

 

November 2010 

01. 11. Dr. Starzengruber 

06. + 07.11. Dr. Schrödlein 

13. + 14.11. Dr. Starzengruber 

20. + 21.11. Dr. Obersheimer 

27. + 28.11. Dr. Starzengruber 

 

Urlaubsvorschau: 

Dr. Obersheimer  8.-14. November 2010 
                                 30. Dezember 2010 

 

Dezember 2010 

04.+ 05.12. Dr. Obersheimer 
08. 12. Dr. Starzengruber 
11.+ 12.12. Dr. Obersheimer 
18.+ 19.12. Dr. Starzengruber 
23.+ 24.12. Dr. Schrödlein 
25.+ 26.12. Dr. Schrödlein 
31.12. + 1.1.2011 Dr. Starzengruber 

 
 

Dr.Obersheimer Tel. 2411         

Dr.Schrödlein Tel. 6100 

Dr.Starzengruber Tel. 02767/8008/300   
 

 

 
 
 

 

    tI¸{Lh¢I9w!tL9 

      

 
 
 

 

Physiotherapeutin  Pia Pfeffer eröffnet im  Oktober 2010  

ihre Praxis in St. Aegyd, Weißenbach 44.  

Vorläufige Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag  

nach telefonischer Vereinbarung unter 02768/20203.   

Ärztenotruf zwischen 19:00 Uhr und 7:00 Uhr früh 

Tel. 141 
Rettungsnotruf  

Tel. 144 

 

 

 
0ÉÁ 0ÆÅÆÆÅÒ 

ERÖFFNUNG DER 

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE 
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Veranstaltungsvorschau ς Stand 1.10.2010 

OKTOBER 

Jeden Montag 
Kulturmontag im Kulturstadel 
Beginn: 18:00 Uhr    (Kultur- u. Museumsverein) 

Do.,14.10.2010 
αCƭŀƳŜƴŎƻŀōŜƴŘά ƛƳ YǳƭǘǳǊǎǘŀŘŜƭ ŘŜǎ YǳƭǘǳǊ- u. Museumsvereins 
(Musik, Tanz u. Unterhaltung) Info: kulturstaegyd@gmx.at 

Sa.,16.10.2010 
Blutspendeaktion beim Roten Kreuz Haus 
von 09,00 bis 12,00 u. 13,00 bis 15,00 Uhr 

Sa.,16.-17.10.10 
TAG DES OFFENEN ATELIERS im Kulturstadel des Kultur- u. Museumsvereins 
DŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘǎŀǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ DǊǳǇǇŜ αYellow Pointά - 10-12 und 14-18 Uhr 

Sa.,23.10.2010 Oktoberfest im Rasthaus Fritz  (Tennisklub) 

Fr., 29.10.2010 

αbŀƘǊǳƴƎ ŀƭǎ aŜŘƛȊƛƴά  
ein Vortrag von Univ.Doz. Mag. Dr. Markus Stark im GH-Perthold,  
Beginn: 19:00 Uhr 

NOVEMBER  

Fr.,05.11.2010 Jahreshauptversammlung des Tennisklubs im Gasthaus Perthold 

Sa., 06.11.2010 
Jahreshauptversammlung mit Neuwahl im Gasthaus Perthold,  
Beginn: 18:00 Uhr   (Naturfreunde) 

So.,07.11.2010 
EU XXL Film- Das Wanderkino des 21. Jahrhunderts Υ α{ǘƛƭƭŜǎ /Ƙŀƻǎά 
im Kulturstadel des Kultur- u. Museumsvereines,   Beginn: 18 Uhr  

Do.,11.11.2010 Lieder- und Gesangsabend im Gasthaus Gnedt- Beginn: 17:00 Uhr 

Fr.,12.11.2010 12 Jahre Jausenstation Holzhof - aǳǎƛƪΥ α{ŎƘǀǇŦƭ-.ǳŀƳά 

So.,14.11.2010 
Tanz im Stadel ab 17 Uhr 
Alle Tanzbegeisterte sind herzlich willkommen  (Kultur- u. Museumsverein) 

Di.,23.11.2010 Seniorentreff in der Bezirksstelle des Roten Kreuzes ς Beginn: 14.00 Uhr 

Sa.,27.-28.11.10 Christkindlmarkt 

NÖ HECKENTAG 

Der NÖ Heckentag findet am Samstag, den 6. November 2010 statt.  Sie haben die Möglichkeit heimische 
Sträucher und Bäume zu erwerben.  Bestellfrist: bis 15. Oktober 2010 

Sie können über den Webshop, direkt unter den Nummern 02952/30260-
5151 | 02952/30260-5151 (9.00 - 16.00 Uhr werktags) oder per mail:  
office@heckentag.at  bestellen. 
8 Abholorte stehen zur Verfügung: Amstetten, Etzmannsdorf am Kamp, 
Merkengersch, Mödling, Wartmannstetten, Poysdorf, Tulln, Wilhelmsburg.   
Weitere Informationen unter http://www.heckentag.at 
 

 

 

HÖRGERÄTE-SPRECHTAGE  DER  FIRMA VAJDA OPTIK 

12.11.2010 8:30 ς 11:00  St. Aegyd am Gemeindeamt  

mailto:kulturstaegyd@gmx.at
mailto:office@heckentag.at
http://www.heckentag.at/
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Veranstaltungsvorschau ς Stand 1.10.2010 

DEZEMBER 

Sa.,04.12.2010 Nikolausfeier beim GH-Gnedt ς Beginn: 17:00 Uhr 

So.,05.12.2010 Nikolausfeier des Roten Kreuzes am Marktplatz ς Beginn: 17:00 Uhr 

Mi.,08.12.2010 
Winter-Opening 
im Nordischen Zentrum St. Aegyd mit einem familienfreundlichen Langlauf-Tag 

Mi.,08.12.2010 Zdarsky-Hütten-Schnapsen am Traisenberg 

So.,12.12.2010 
Tanz im Stadel ab 17:00 Uhr 
Alle Tanzbegeisterte sind herzlich willkommen  (Kultur- u. Museumsverein) 

Fr.,24.12.2010 Verteilung des Friedenslichtes  durch das Rote Kreuz 

Fr.,24.12.2010 
YƛƴŘŜǊƪƛƴƻ α5ƛŜ ƪƭŜƛƴŜƴ .ŀƴƪǊŅǳōŜǊά und Kinderbetreuung  
des Kultur- u. Museumsvereines gemeinsam mit den Kinderfreunden, ab 10 Uhr 

Fr.,31.12.2010 Silvester beim/im Kulturhaus mit Karaokeshow 

Sa.,15.01.2011 Gesellschaftskränzchen im GH-Perthold (Marktmusikkapelle) 

So.,06.02.2011 
EU XXL Film- Das Wanderkino des 21. Jahrhunderts:  α5ǳƴƪŜƭōƭŀǳŦŀǎǘǎŎƘǿŀǊȊά 
im Kulturstadel des Kultur- u. Museumsvereines  Beginn: 18 Uhr 

Sa.,12.02.2011 
Feuerwehrball im GH-Perthold 
aǳǎƛƪΥ α5ƛŜ IƻŎƘǎǘŜƛƴōŜǊƎŜǊάΣ ό.¢C-Roth-Technik) 

Sa.,19.02.2011 Maskenball des Sportklub St. Aegyd im Rasthaus Fritz 

Sa.,26.02.2011 
αC[¦D!bD{¢I!{9bά YŀōŀǊŜǘǘ Ƴƛǘ bŀŘƧŀ aŀƭŜƘ  
im Kulturstadel des Kultur- u. Museumsvereins, Info: kulturstaegyd@gmx.at 

 

 

Fit in den Winter 

TURNEN 

Unter diesem Motto startet der St. Aegyder Damenturnverein ab sofort wieder im Turnsaal der Haupt-

schule sein Programm.  Es wird für alle Altersgruppen, ob Anfänger oder Fortgeschrittene, etwas gebo-

ten. Jeden Dienstag von 18.45 ς 19.40 Uhr steht die Wirbelsäulengymnastik im Mittelpunkt und ab  

19:45 Uhr wird Konditionstraining angeboten. Einstieg jederzeit möglich! 

Auf rege Teilnahme aller Interessierten ab 12 Jahren freuen sich  

die Mitglieder des Damenturnvereins. 

Auskunft bei Andrea Weirer unter 6382 oder am Gemeindeamt bei Gabriele Ehmann  

 

KNEIPP-TURNEN 
Auch die Kneipperinnen turnen wieder jeden Dienstag von 17:30 ς 18:30 Uhr im Turnsaal der Haupt-

schule. Auf dem Programm stehen: Lockerungsübungen, Kräftigung der Muskulatur und Wirbelsäu-

lengymnastik. Ein Einstieg ist jederzeit möglich. Kommen Sie schnuppern, ganz sicher sind die Übungen 

für Sie das Richtige.   

mailto:kulturstaegyd@gmx.at
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UNSER BAUHOF  - UNTERWEGS ZUM WOHLE DER GEMEINDE 
 
Das Bauhof-Team stellt sich vor: 

WALTER SCHACHNER:   Bauhofleiter und Wassermeister 

RICHARD FUCHS:     Klärwärter und Bauhofmitarbeiter 

SCHWEIGER MANFRED:  Klärwärterstellvertreter und  

Bauhofmitarbeiter 

FRANZ WIESER:         Bauhofmitarbeiter 

ERNST EBNER:      Totengräber 

 

Mit dem Kanalbau und der damit verbundenen teilweisen 

Erneuerung der Wasserleitung wurde die Arbeit für die 

Mitarbeiter unseres Bauhofes zwar teilweise vereinfacht, 

aber sicherlich nicht weniger. Wasserleitungs- und Pum-

penkontrollen, sowie die Betreuung der Kläranlage erfor-

dern einiges an Zeitaufwand. Wie in vielen Bereichen ist 

es auch hier so, dass die Umsetzung neuer Vorschriften 

und Auflagen sehr zeitintensiv und arbeitsaufwändig ist ς 

aber von niemandem bemerkt wird, solange alles funktio-

niert.  

Dazu kommen die üblichen Instandhaltungsarbeiten wie 

Kehren, Mähen, Schneeräumung, Streuen, die Betreuung 

des Gemeindefriedhofes und der Müllplätze, die Entlee-

rung der öffentlichen Abfallkörbe und vieles mehr. Er-

schwerend hinzu kommt die Weitläufigkeit unseres Ge-

meindegebietes. 

Trotzdem sind unsere Mitarbeiter stets bemüht all diese 

Aufgaben für unsere Gemeinde rasch und effizient zu er-

ledigen. Sie bitten aber um etwas Verständnis, wenn nicht 

alle Anregungen und Wünsche der Bevölkerung sofort er-

ledigt werden können. 

 
 

FREIE WOHNUNGEN 

In St. Aegyd  sind derzeit nachfolgende Wohnungen zu mieten. Auskunft erhalten Sie bei   

Herrn Ing. Harald Pachler/Gemysag  - Tel. 050 8882 401. 

GEMYSAG Wohnungen: 

Augasse 1/1,  42 m² 
Mittelweg 3/9, 36 m² 
Haselgraben 5/1,  57 m² 
Haselgraben 6/3,  36 m² 
Haselgraben 8/1,  57 m² 

Gemeinde Wohnungen: 

Hauptstraße 28/7 72 m² 
Hauptstraße 29/7 73 m²  
und  Garage ab 01.12.2010 

  

Die Brückengeländer werden repariert 

Verlegung der Wasserleitung für den neuen SPAR Markt. 

Bau einer neuen Müllhütte in Lahnsattel 
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VERANSTALTUNGEN DER LETZTEN MONATE 
 

Ferienspiel-Schlussveranstaltung ς August 2010 
 

           

Die Kindertanzgruppe unter der Leitung von Anna Czech und Pia Pfeffer begeisterte das Publikum bei der 
Schlussveranstaltung des Ferienspiels im neu eröffneten Stadl. 

Traisenberglauf ς 28. August 2010 Kulturstadl-Eröffnung - August 2010 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

Organisator Thomas Täubel mit Sieger im 

Moutainbiken Patrick Brieler. Siegerzeit: 24:19 

Organisator und Läufer GR  

Karl Oysmüller 

bezahlte Anzeige 

DI Armin Angele 

Sylvia Buchmayer, Sonja Mitterböck 


